
2.5 Das Integral im Sachzusammenhang 

 

 

   Aus: Elemente der Mathematik 12 Sachsen, Bildungshaus Schulbuchverlage 2019, S. 13.  

 

 

Wenn eine gegebene Funktion 𝒇 eine Änderungsrate angibt, so kann man mithilfe des Integrals - genauer 

mit dem orientierten Flächeninhalt zwischen x-Achse und dem Graphen der Änderungsrate - die Gesam-

tänderung der Größe F in einem bestimmten Intervall berechnen.  

 

Typische Beispiele: 

Momentane Änderungsrate der Größe  Gesamtänderung  

Geschwindigkeit 𝑣(𝑡) zurückgelegter Weg s in [𝑡1; 𝑡2]   𝑠 = ∫ 𝑣(𝑡)
𝑡2
𝑡1

𝑑𝑡 

Beschleunigung 𝑎(𝑡) Geschwindigkeit 𝑣 in [𝑡1; 𝑡2]   𝑣 = ∫ 𝑎(𝑡)
𝑡2
𝑡1

𝑑𝑡 

Wachstumsgeschwindigkeit 𝑤(𝑡) Längenwachstum L in [𝑡1; 𝑡2]   𝐿 = ∫ 𝑤(𝑡)
𝑡2
𝑡1

𝑑𝑡 

Momentaner Schadstoffausstoß 𝑒(𝑡) Schadstoffausstoß E in [𝑡1; 𝑡2]   𝐸 = ∫ 𝑒(𝑡)
𝑡2
𝑡1

𝑑𝑡 

Momentane Durchflussmenge 𝑑(𝑡) Durchflussmenge D in [𝑡1; 𝑡2]   𝐷 = ∫ 𝑑(𝑡)
𝑡2
𝑡1

𝑑𝑡 

Kraft (entlang eines Weges) 𝐹(𝑠) Arbeit W in [𝑠1; 𝑠2]    𝑊 = ∫ 𝐹(𝑠)
𝑠2
𝑠1

𝑑𝑠 

 

 

Tipp: Wenn man die Einheiten der Achsen bei einer dargestellten Änderungsrate multipliziert, dann erhält 

man die passende Einheit des Integrals und kann damit die Bedeutung des Integrals im Anwendungskontext 

leicht erkennen.   



 

 

2. Ein Tank enthält zu Beginn (𝑡 = 0) zwei Liter Benzin. Es wird nun Benzin hinzugefügt. Die momentane 

Zuflussrate (in Liter pro Sekunde) kann für 0 ≤ 𝑡 ≤ 10 näherungsweise durch die Funktion 𝑓 beschrieben wer-

den. Es gilt: 𝑓(𝑡) = −0,03𝑡3 + 0,3𝑡2. 

a) Ermittle, wann die Zuflussgeschwindigkeit am größten ist.  

b) Bestimme den Zeitpunkt, zu dem die Zuflussgeschwindigkeit am stärksten zunimmt.  

c) Ermittle, wie viel Benzin innerhalb der fünf Sekunden nach Beginn des Füllvorgangs insgesamt in den Tank 

geflossen ist.  

d) Gib an, wie viel Benzin nach 10 Sekunden im Tank ist.  
 

3. Die Wachstumsgeschwindigkeit einer Pflanze, die mit einer Größe von 14 cm angepflanzt wurde, kann in 

den ersten 30 Tagen näherungsweise durch die Funktion 𝑣 mit 𝑣(𝑡) = −
1

90
𝑡2 +

1

3
𝑡 modelliert werden. Dabei 

gibt 𝑡 die Zeit in Tagen und 𝑣(𝑡) die Wachstumsgeschwindigkeit in cm pro Tag an.  

a) Bestimme, wann die Wachstumsgeschwindigkeit am größten ist.  

b) Berechne, wie viel die Pflanze in den 30 Tagen gewachsen ist.  

c) Gib an, wie hoch die Pflanze nach 30 Tagen ist.  

d)* Durch das Düngen der Pflanze kann das Wachstum der Pflanze verstärkt werden. Die Wachstumsge-

schwindigkeit einer gedüngten Pflanze kann durch die Funktionenschar 𝑣𝑑(𝑡) = 𝑑 ∙ (−
1

180
𝑡2 +

1

6
𝑡) beschrie-

ben werden, wobei 𝑑 > 1 von der Menge des verwendeten Düngers abhängt. Bestimme 𝑑 für eine gedüngte 

Pflanze, die nach 30 Tagen 80 cm groß ist.  
 

Aus: Lambacher Schweizer Mathematik, Begleitmaterial Analysis, Klett Verlag 2013, S. 129-133.  


